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I 0078/2019 (DDI) 

Interpellation Stephanie Ritschard (SVP, Riedholz): Ausschreibungspflicht für Spitex-

Leistungen (08.05.2019)  

 

Das Bundesgericht hat im Urteil BGer 2C_861/2017 im Fall Aarburg festgehalten, dass Verga-

ben von Spitex-Leistungsaufträgen immer öffentlich ausgeschrieben werden müssen. Verga-

ben von Spitex-Leistungsvereinbarungen unterstehen demnach dem öffentlichen Vergabe-

recht. 

Der Regierungsrat wird gebeten, folgende diesbezüglichen Fragen zu beantworten: 

1. Welche Auswirkungen hat dieses Urteil für den Kanton Solothurn? 

2. Wie ist die aktuelle Situation rechtlich und in der Praxis bezüglich öffentlicher Ausschrei-

bungen von Spitex-Leistungen? 

3. Haben Spitex-Leistungsvereinbarungen im Kanton Solothurn eine zeitliche Beschränkung, 

wie das etwa neu im Kanton Basellandschaft vorgeschrieben wird? Ziel dieser neuen Rege-

lung ist es, dass Leistungsvereinbarungen nur noch befristet abgeschlossen werden kön-

nen, damit man sich regelmässig an veränderte Verhältnisse und Bedürfnisse angleichen 

muss. Der Druck wird damit erhöht, dass man sich immer wieder mit veränderten gesell-

schaftlichen und unternehmerischen Rahmenbedingungen auseinandersetzen muss, sowie 

neue Akteure und Innovationen berücksichtigt werden. 

4. Eine gesundheitsökonomische Studie der Universität Basel (Prof. Dr. Felber 2018) sieht bei 

einer regelmässigen und öffentlichen Ausschreibung der Versorgungspflicht im Pflegebe-

reich substanzielle Einsparmöglichkeiten. Der Fall Aarburg zeigt das exemplarisch, wo we-

gen der Ausschreibung rund 50% der Kosten eingespart werden konnten. Aussagen zu 

ähnlich hohen Einsparmöglichkeiten gibt es auch aus dem Kanton Bern. Wie hoch schätzt 

der Regierungsrat das Einspar-, aber auch Innovationspotenzial von öffentlichen Aus-

schreibungen im Spitex-Bereich? 
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